
Lokales  Informationsmedium für alle Hoetmarer  Bürgerinnen und Bürger

Nr. 11 – Januar/Februar 2012

aktuell

Hoetmarer Karnevalsumzug
Sonntag, 19. Februar 2012, um 11.11 Uhr

Termin
Vormerken:

Lindenstraße 5 • 48231 Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85 4 09 • www.piekenbrink-friseure.de

Gutschein

einzulösen bei einer Coloration/
Tönung oder für  

tolle Farbeffekte im Haar

Gutschein gültig bis Ende Februar 2012

5 Euro

über
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Am Heiligabend gestaltete der 
Chor die Christmette um 22.00 
Uhr durch die „Christkindl­
messe“ von Ignaz Reimann 
mit. Die Begleitung dieser 
Messe übernahm an der Orgel 

Mirko Kieslich. Die musikali­
sche Gesamtleitung lag in den 
Händen des Chorleiters Mar­
tin Geiselhart. Das Chorjahr 
fand damit einen würdigen 
Abschluss. Aber schon am 15. 

Januar um 17.00 Uhr ging es 
mit der gemeinsamen ökume­
nischen kirchenmusikalischen 
Andacht in der Pauluskirche 
Freckenhorst ins neue Jahr. Sie 
wurde gemeinsam vom Pau­

luschor, den Bläsern der evan­
gelischen Kirchengemeinde 
und dem Kirchenchor St. Lam­
bertus Hoetmar gestaltet. 

Dass die Geselligkeit auch bei 
einem Kirchenchor nicht zu 
kurz kommt, stellen die 
Chormitglieder beim jährli­
chen KI-CHO-Karnevalsfest 
immer wieder unter Beweis. 
Dazu sind am Samstag, 11. 
Februar, um 20.11 Uhr auch 
alle feierwilligen Närrinnen 
und Narren herzlich im Saal 
Bütfering willkommen. In 
diesem Jahr wird das Karne­
valsfest von Tenor und Bass 
gemeinsam organisiert.

Das neue Jahr 2012 ist sicher­
lich eine gute Gelegenheit, im 
Chor mitzusingen, denn wir 
brauchen Sie, Männer und 
Frauen, die Spaß am Singen 
und an guter Gemeinschaft 
haben. Geben Sie sich einen 
Ruck und schauen Sie diens­
tags, um 20 Uhr im Pfarr­
heim Hoetmar mal herein. 
Gerne auch zum Zuhören 
oder Ausprobieren. Unser 
Halbjahresprogramm liegt in 
der Kirche St. Lambertus aus. 
Sie finden es auch im Internet 
unter www.kirchenchor-
hoetmar.de. Wir freuen uns 
über jeden Neuzugang!

„Singen, singen tut man viel 
zu wenig, singen, singen kann 
man nie genug. Frisch gesun-
gen, froh gelaunt und so meis-
tert man das Leben, dass man 
selber staunt.“ 

(Kanon, Jan Bender)

Östingstraße 13 b · 59063 Hamm
Telefon (0 23 81) 9 15 91-0 
E-Mail dgraner@adc-computer.de 
Internet www.adc-computer.de

Mitbring-Service für Hoetmar:
Dieter Graner, Up de Geist 36 

Computer · Elektronik · Modellbau · Alarmanlagen 
Lautsprecher · HIFI · Musikverleih

Elektronik
GmbH

Malerbetrieb  
Muesmann
l	 Maler- und Lackierarbeiten
l	 Tapezierarbeiten
l	 Bodenbelagsarbeiten
l	 WDVS, Vollwärmeschutz
l	 		Wasserschaden- und  

Schimmelbeseitigung
l	 Fassadenanstriche

Kleinaufträge auch kurzfristig möglich.

Zum Wieninger Bach 38 b 
48231 Warendorf-Hoetmar

Telefon 0 25 85 / 94 03 32 
Mobil 01 73-29 2 17 21

E-Mail  Ralf-Muesmann@web.de

Kirchenchor St. Lambertus  Ehrungen langjähriger Mitglieder beim Cäcilienfest

Präses Pater Joy, Organist Mirko Kieslich und  
Dirigent Martin Geiselhart.

Josefine Engbers, Pater Joy, Mathilde Hartmann, Inge Freimuth, 
Margret Molitor, Martin Geiselhart, Ursula Howerka und  
Doris Overhues (von links).

Der Kirchenchor St. Lambertus bei der diesjährigen Christmette. 

Zum Abschluss des Cäcilienfestes sang der gesamte Kirchenchor seinen Jubilaren ein Ständchen.

Singen macht Spaß, Singen tut gut,
ja, Singen macht munter und Singen macht Mut.
Singen macht froh, denn Singen hat Charme,
die Töne nehmen uns in den Arm.
All uns‘re Stimmen, sie klingen mit
im großen Chor im Klang der Welt.

Ursula Howerka (jeweils 50 
Jahre) und Josefine Engbers 
(25 Jahre). Für die Vorsitzen­
de Doris Overhues war das 
ein Anlass zum Dank und zu 
herzlicher Gratulation. 

Singen macht Spaß, Singen tut gut, …

Diesen Kanon stimmt der 
Kirchenchor St. Lambertus 
zum Ende der Proben immer 
wieder gerne an. Er sagt 
schon einiges darüber, was 
die Sängerinnen und Sänger 

motiviert, sich jede Woche 
aufs Neue zu den Chorpro­
ben zu treffen und vielen 
Gottesdiensten im Laufe des 
Jahres einen festlichen und 
besonderen Rahmen zu ge­
ben. Ein Dankeschönständ­

chen ist daher besonders 
wichtig und tut allen gut.

Beim Cäcilienfest am Sonn­
tag, dem 11. Dezember 2011, 
konnten nach der feierlich 

gestalteten Messe und einem 
gemütlichen Frühstück im 
Pfarrheim drei Sängerinnen 
geehrt werden, die auf 125 
Jahre aktiven Dienst zum 
Lobe Gottes zurückblicken. 
Es waren Inge Freimuth und 

Im Chor neu hinzugekom­
men sind Margret Molitor 
und Mathilde Hartmann. Sie 
wurden vom gesamten Chor 
herzlich willkommen gehei­
ßen. 

Foto: St. Ohlmeier

Foto: St. Ohlmeier

Foto: St. Ohlmeier

Fachgerechte und diabetische Fußpflege

Stephanie Kottenstedde

Dechant-Wessing-Straße 27 · WAF-Hoetmar 
Telefon (0 25 85) 12 64

Termine nur nach Vereinbarung! 
Auf Wunsch auch Hausbesuche!

• Reha + Rollstuhl • Kompressionsstrümpfe • Alles für 
die Krankenpflege zu Hause • Direktabrechnung mit den 
Krankenkassen • Reha + Rollstuhl • Kompressions-
strümpfe • Alles für die Krankenpflege zu Hause • Direkt-
abrechnung mit den Krankenkassen • Reha + Rollstuhl • 
Kompressionsstrümpfe • Alles für die Krankenpflege zu 
Hause • Direktabrechnung mit den Krankenkassen • 
Reha + Rollstuhl • Kompressionsstrümpfe • Alles für die 
Krankenpflege zu Hause • Direktabrechnung mit den 
Krankenkassen • Reha + Rollstuhl • Kompressions-
strümpfe • Alles für die Krankenpflege zu Hause • Direkt-
abrechnung mit den Krankenkassen • Reha + Rollstuhl • 
Kompressionsstrümpfe • Alles für die Krankenpflege zu 
Hause • Direktabrechnung mit den Krankenkassen • 
Reha + Rollstuhl • Kompressionsstrümpfe • Alles für die 
Krankenpflege zu Hause • Direktabrechnung mit den 

Dechant-Wessing-Str. 19 Tel.: 0 25 85 / 94 00 10
48231 WAF-Hoetmar Fax: 0 25 85 / 94 00 11

HIM
ED Das 

Gesu
ndheits

hausMo. – Fr. 14 – 18 Uhr, Sa. 10 – 12 Uhr

• Reha + Rollstuhl

• Kompressionsstrümpfe

• Alles für die Krankenpflege zu Hause

• Direktabrechnung mit den Krankenkassen

Margret Molitor und Mathilde Hartmann (von links) wurden  
von Doris Overhues neu im Kirchenchor begrüßt.

Foto: St. Ohlmeier



4 5

Wir in Hoetmar
aktuell Wir in Hoetmar

aktuell

Schützen- und Heimatverein Hoetmar  
erhält Spende vom Landhandel Averbeck

„Viele unserer Kunden sind Mitglied im Schützen- und Heimat-
verein Hoetmar. Wir freuen uns, mit unserer Spende die Feier-
lichkeiten zum 100-jährigen Bestehen unterstützen zu können“, 
machte Gerhard Averbeck deutlich, als er Schützenkönig Josef 
Brand und Heiner Ruthmann, Vorsitzender des Schützen- und 
Heimatvereins, einen Scheck in Höhe von 500 Euro überreich-
te. Ruthmann bedanke sich und konnte sich auch schon eine 
Verwendung für den großen Heimatabend zum Schützen- und 
Heimatfest oder für die festliche Schmückung der Sendenhors-
ter Straße zur ,Paradestraße‘ vorstellen. 

Hoetmarer Theater- und Tanzgruppe der KFD  Momente machen Programm SC Hoetmar 1925 e.V.  Genügend Schnee trotz Tauwetter

Dieses alles bieten die Frauen 
der HTTG (Hoetmarer Thea­
ter- und Tanzgruppe der KFD) 
in diesem Jahr bei ihren drei 
Karnevalsveranstaltungen in 
der Gaststätte Bütfering: Mitt­
woch, 15. Februar, um 14.00 
Uhr; Weiberfastnachts-Don­
nerstag, 16. Februar, um 16.11 
Uhr und Freitag, 17. Februar, 
um 19.00 Uhr. 

Im Mittelpunkt steht der Au­
genblick, der Moment, und da 
jeder Mensch seine eigenen 
magischen Momente hat, hof­
fen wir, dass für jeden unserer 
Gäste bei der Vielzahl der Sket­
che und Tänze etwas dabei ist.

Der Kartenvorverkauf für Wei­
berfastnacht ist am Donners­
tag, 26. Januar, 18.00–19.30 
Uhr im Pfarrheim. Für den 
Freitagabend findet der Kar­
tenvorverkauf am Freitag, 27. 
Januar, 18.00–19.30 Uhr, eben­
falls im Pfarrheim statt. Da es 
für den Freitagabend keine re­
servierten Plätze mehr gibt, 
heißt es, rechtzeitig da zu sein. 

Einlass bei Bütfering für die 
Donnerstags- und Freitagsver­
anstaltung ist jeweils 1½ Stun­
den vor Beginn.

Die Teilnehmer für den bunten 
Nachmittag am Mittwoch mel­

Karnevalsveranstaltungen der HTTG

den sich bitte wegen der Kaf­
feegedecke wie gewohnt bei 
Schlichtmann in der Alten 

Kurz-Info

Am 2. Januar war es wieder so­
weit: Wie in den vergangenen 
Jahren machten sich 43 Kinder 
und neun Betreuer auf, um in 
Winterberg drei schöne Tage 
zu erleben. 

Nachdem alle 
ihre Zimmer 
bezogen hat­
ten, wurde 
erst einmal 
Mittag geges­
sen. Danach 
s chnappten 
sich alle ihre 
R o d e l te l l e r 
und machten 
sich auf die 
Suche nach ei­
ner geeigne­
ten Rodelpis­
te. Das Tau­
wetter der vergangenen Tage 
hatte die Schneedecke reichlich 
dahinschmelzen lassen. Aber 

auf einigen Hängen lag noch 
genügend Schnee zum Rodeln, 
so dass Kinder und Betreuer 
die Hänge ganz für sich alleine 
hatten. Abends konnte sich, 
wer wollte, bei dem Spiel „Die 

perfekte Minute“ seine Ge­
schicklichkeit  unter Beweis 
stellen. Beim Äpfelstapeln, 

Bleistiftefangen oder Stapeln 
von Tischtennisbällen konnte 
jeder zeigen, was er kann.

Am nächsten Morgen wurde 
wieder gerodelt. Auf einen an­

deren Hang, fernab allen Tru­
bels, waren die Rodelteller so 
schnell, dass man fast in einen 
Geschwindigkeitsrausch fiel.            
Am Nachmittag ging es auf die 
St.-Georg-Sprungschanze. 
Hier oben konnte man sich bei 
Sprühregen und trüber Sicht 
den Wind um die Ohren we­
hen lassen. Das schlechte Wet­
ter tat der guten Stimmung 
aber keinen Abbruch, und 
nach einer kleinen Stärkung 
kehrten alle Kinder wieder 
wohlbehalten ins Schulland­
heim zurück. Am Abend haben 
sich die Kinder einen Film an­
geschaut oder aber bei ver­

schiedenen Spielen den Tag 
ausklingen lassen.

Am dritten Tag kehrte der 
Winter ein und verwandelte 
die grünen Wiesen und Wälder 
bei kräftigem Schneefall in ein 
winterliches Weiß. Klar, dass es 
dann wieder auf den Berghang 
vom Vortag ging, denn wäh­
rend es Zuhause regnete und 

grau war, 
herrschten in 
Winterb erg 
nun beste Ro­
delverhältnis­
se und es ent­
wickelte sich 
ein regelrech­
tes „Ja- Ge­
fühl“ zum Ro­
deln. Wem es 
dann zu kalt 
wurde, der 
durfte im 
S c h u l l a n d ­
heim Fahnen 
bemalen oder 

Platzsets basteln. Dieser schöne 
Tag wurde dann mit einem 
bunten Abend beschlossen. Es 
wurde Theater gespielt, getanzt 
und gesungen, bevor es ins Bett 
ging, um am nächsten Morgen 
fit für die Abreise zu sein. 

Frau Holle hatte es am nächs­
ten Morgen kräftig schneien 
lassen, so dass Kinder und Be­
treuer bei Schneefall, Blitz und 
Donner nicht zum Bus laufen 
konnten, sondern gefahren 
werden mussten. Mit ein wenig 
Verspätung ging es dann in 
Richtung Heimat, wo alle wie­
der wohlbehalten eintrafen.

Rodelfreizeit in Winterberg

Familie Gesse – Schlotmann
Ahlener Straße 25 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 12 22 · Mobil 0151-51 58 79 64

GasthofGesse

Sie planen Ihre Feier – wir richten diese 
gerne mit einem Partyservice Ihrer Wahl aus.

Wir freuen uns auf Sie.

Räumlichkeiten 
für Familienfeiern, 
Klassentre� en, 
Versammlungen, 
Gesellschaften,
Jubiläen und mehr …

GasthofGesse
Räumlichkeiten 
für Familienfeiern, 

Versammlungen, 

Jubiläen und mehr …

Genießerfrühstück vom Buffet
Lassen Sie sich an den folgenden Sonntagen   
jeweils von 9.30 Uhr bis 12.00 Uhr mit unserem 
reichhaltigen Frühstücksbu� et verwöhnen:
  ✿  19. Februar (Karnevalssonntag) ✿  18. März  
✿  8. April (Ostersonntag) ✿  13. Mai (Muttertag)
Voranmeldungen erbeten. Weitere Termine auf Wunsch möglich.

Wir kümmern uns um Ihr Buffet ! 

GmbH

Ihr Partyservice

Dechant-Wessing-Straße 42 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85/4 43 · Fax 74 43 
E-Mail partyservice@crabus.de

www.crabus.de

Timo Borgmann
Tischlermeister

Fenster

Türen

Innenausbau

Heigte 3
48231 Warendorf
Tel.: 0173 - 94 22 487
Fax: 0 25 85 / 94 05 76

Küsterei an. Die Karte zur Ver­
anstaltung inkl. Kaffeegedeck 
gibt es an der Tageskasse.



6 7

Wir in Hoetmar
aktuell Wir in Hoetmar

aktuell

Die beiden Autorinnen: Maria Höne und Nathalie Schulz.

von Maria Höne und Nathalie Schulz

Eindrücke in der Hausaufgabenbetreuung In der offenen Ganztags­
schule machen die Kinder 
nach dem Mittagessen im­
mer zuerst ihre Hausaufga­
ben. Dort ist immer jemand 
bei ihnen, der helfen kann, 
wenn sie Fragen haben oder 
ihnen etwas erklärt was sie 
noch nicht verstanden ha­

ben. Die Aufsichtsperson 
kontrolliert auch die Haus­
aufgaben und prüft, ob sie 
richtig sind. Sie hilft den 
Kindern, den einen oder an­
deren kleinen Fehler zu kor­
rigieren. Natürlich helfen 
sich die Kinder auch oft ge­
genseitig.

Das Kinderatelier 

Neben Hausaufgaben, Basteln 
und Toben gibt es auch noch 
andere Angebote, an denen 

die Kinder teilnehmen kön­
nen. Zum Beispiel das Kinde­
ratelier bei Herrn Langer. 

Dabei machen aber auch Kin­
der mit, die nicht im Offenen 
Ganztag sind. Zuletzt bemalte 
er zusammen mit den Kindern 
viele Holzbretter für einen 
Zaun neben der Turnhalle. 
Die Kinder hatten sehr viel 

Spaß und malten mit sehr viel 
Fantasie unter dem Motto 
„Kinder dieser Welt“ viele 
Menschen auf die Holzbretter, 
so dass an der Schule jetzt der 
schöne bunte Zaun zu bewun­
dern ist.

Wir sind nun der 
dritte Jahrgang vom 
Mariengymnasium, 
der anstatt eines 
Praktikums in der 9. 
Klasse  – wie es an 
den meisten Schu­
len üblich ist – ein 
soziales Praktikum 
unter dem Namen 
„Lernen durch En­
gagement“ durch­
führen. Wir konn­
ten dies in der Offe­
nen Ganztagsschule 
(OGS) in Hoetmar machen, 
und es hat uns sehr viel Spaß 
gemacht. Wir konnten den 
Kindern bei ihren Hausaufga­
ben helfen, mit ihnen draußen 

herumlaufen, Gesellschafts­
spiele mit ihnen spielen und 
auch beim Basteln helfen.

Die Kinder im Offenen 
Ganztag haben sehr viel 
Spaß. Am liebsten sind fast 
alle Kinder in der so ge­
nannten „Kuschelecke“, die 

allerdings eher als „Tobe­
ecke“ genutzt wird. Sie ist 
mit vielen Decken und Kis­

sen ausgestattet, die auch 
gerne mal als Mittel für klei­
ne Kämpfe dienen. Die Mäd­
chen basteln auch sehr ger­
ne, z. B. viele jahreszeitliche 
Sachen, mit denen sie auch 

die Räumlichkeiten der OGS 
schmücken. Manchmal las­
sen sich sogar die Jungs dazu 

überreden etwas mitzuhel­
fen. Auch Legofahrzeuge zu 
bauen gefällt vielen Kindern.

Außerdem gehen die Kinder 
auch – eigentlich an jedem 

Tag – nach draußen und 
spielen auf dem Spielplatz 
verstecken oder fangen. 

Soziales Praktikum im Offenen Ganztag
Dechant-Wessing-Grundschule   Soziales Praktikum des Mariengymanasiums

Freie Plätze ab August 2012 – 
Anmeldung bis 15.02.2012 

Liebe Eltern,
die Spielgruppe Pusteblume e. V. wurde im Jahr 2002 als 
Elterninitiative gegründet und ist nunmehr seit 10 Jahren in 
den Räumlichkeiten der Stellmacherei an der Lindenstraße 
26 a in Hoetmar. Es besteht eine Gruppe für 10 Kinder im Alter 
von 2 bis 3,5 Jahren (max. 4 Jahre), die von zwei pädagogi-
schen Fachkräften und einer Ergänzungskraft betreut wird. 
Die Betreuungszeit ist montags bis donnerstags von 8.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr. Eltern können zwischen zwei und vier Betreu-
ungstagen wählen. 
Für die Gruppe, die im August 2012 startet, nehmen wir Ihre 
Anmeldung noch bis zum 15. Februar 2012 entgegen. 
Nach diesem Termin werden wir ggf. noch verfügbare Plätze 
auch an Kinder aus den Nachbargemeinden vergeben.
Bitte kontaktieren Sie uns gerne telefonisch unter der Ruf-
nummer 0 25 28 / 92 96 58 (Nicole Suthoff ) oder 0 25 85/12 94 
(Anja Molitor). Für weitere Fragen rufen Sie uns ebenfalls ger-
ne an.  Wir freuen uns auf den Kontakt mit Ihnen!

Spielgruppe Pusteblume e. V.  
Hoetmar, Lindenstraße 26 a, 48231 Hoetmar

Wichtig



8 9

Wir in Hoetmar
aktuell Wir in Hoetmar

aktuell

Seit Montag, dem 9. Januar 
2012, gilt ein neuer Fahrplan 
für den Bürgerbus, der mit 
einigen Änderungen aufwar­
tet. So startet der Bus in 
Richtung Sendenhorst zwi­

schen Montag und Freitag 
nicht mehr um 9.13 Uhr, 
sondern bereits um 9.03 
Uhr.

Eine Minute früher als bis­
lang fährt montags bis frei­
tags der Bus in Richtung 
Everswinkel, wo der An­
schluss-Bus nach Münster 
(S20) künftig auch eine Mi­
nute früher eintrifft.

Aufgrund der geringen Ak­
zeptanz sei die Busverbin­
dung nach Sendenhorst am 
Samstag um 10.13 Uhr er­
satzlos gestrichen worden, 
berichtet Paul Schwienhorst, 
Vorsitzender des Bürgerbus­
vereins: „Samstags nach Sen­
denhorst – da will keiner 
wirklich hin.“ Stattdessen 
gebe es – und damit werde 
vor allem einem Wunsch 
jüngerer Fahrgäste entspro­

chen – eine zusätzliche Fahrt 
nach Everswinkel und zu­
rück. Damit fährt der Bür­
gerbus samstags um 9.01 
Uhr, 11.01 Uhr, 13.01 Uhr 
und dann wieder ab 16.01 
Uhr ab Wagenfeldstraße 
gen Everswinkel. Die Statis­
tik, die der Bürgerbusver­
ein gewissenhaft führt, 
zeige, so Schwienhorst, 
dass die Hoetmarer ein­
deutig nach Münster ori­
entiert seien.

Eine weitere Änderung 
betrifft die letzte Sams­
tagstour von Everswin­
kel nach Hoetmar. 
Fuhr der Bürgerbus 
bislang vom Vitusbad 
um 18.38 Uhr ab, so startet 
er nun um 18.48 Uhr. Die 
neuen Fahrpläne, die am 
Samstag im Dorf verteilt 
worden sind, liegen in allen 
Geschäften in Hoetmar, 
Everswinkel und Senden­
horst aus, außerdem sind sie 
unter www.buergerbus-
hoetmar.de abrufbar.

Hochzufrieden zeigt sich 
Paul Schwienhorst über die 
Resonanz auf die Adventsak­
tion. An zwei Freitagen und 
Samstagen vor Weihnachten 
waren zusätzliche Fahrten 
nach Everswinkel angeboten 

VON JOKE BROCKER

Samstags will keiner nach Sendenhorst

B1 Hoetmar – EverswinkelB2 Hoetmar – Sendenhorst

Fahrplan

Hoetmar macht mobil!

 
Hoetmar* Sendenhorst Everswinkel

Hoetmar* 0,50 
1,00 

1,00
Sendenhorst 1,00 

0,50 
---

Everswinkel 1,00 
--- 

0.50 

 

Ihr LVM-ServicebüroBernd SchlichtmannSendenhorster Straße 1348231 Warendorf-HoetmarTelefon (02585) 74 47info@schlichtmann.lvm.de

Bedarfsgerechte Vorsorge braucht fachkundige 
Beratung. Bei uns finden Sie beides!

www.lvm.de

Bürgerbusverein Hoetmar

Liebe Fahrgäste,hiermit haben Sie die wichtigsten  Informationen zum 

Bürgerbus Hoetmar zur Hand. Neben dem Fahrplan 

der beiden Bürgerbus-Linien, bei denen zusätzliche 

Haltestellen in Richtung Everswinkel und Sendenhorst 

eingerichtet wurden, fi nden Sie auch die Fahrpreise und 

die vielen Unterstützer unseres Bürgerbusses.
Wir hoffen, dass Sie den Bürgerbus weiterhin rege nutzen, 

sei es, um in Everswinkel oder Sendenhorst Besorgungen 

zu tätigen oder um mit dem SchnellBus S20 weiter nach 

Münster zu fahren.Ihr

Hinweis: Aus organisatorischen Gründen bitten wir bei Gruppen 

ab fünf Personen um eine halbstündige vorherige Anmeldung 

unter Telefon 0160 - 5 23 43 09. Preise in Euro
* einschließlich Haltestelle Everswinkel, Zum Eichenhof

Fahrpreise des Bürgerbusses Hoetmar
Tickets für den Bürgerbus sind beim Fahrer erhältlich. 

Tickets des Münsterland-Tarifs gelten nicht im Bürgerbus. 

Kinder im Alter von 6 bis einschließlich 14 Jahren werden 

zum halben Fahrpreis befördert, mindestens jedoch zu 

0,50 Euro. Kinder unter 6 Jahre und Schwerbehinderte 

werden kostenlos befördert.

B2

Y

BürgerBus Sendenhorst − Hoetmar

Hinweise

43 11
43 15

43 17

43 14
43 17

45 11
45 15

45 17

45 14
45 17

46 11
46 15

46 17

46 14
46 17

48 11
48 15

48 17

48 14
48 17

51 11
51 15

51 17

51 14
51 17

52 11
52 15

52 17

52 14
52 17

53 11
53 15

53 17

53 14
53 17

� 55 11
� 55 15

� 55 17

� 55 14
� 55 17

� 56 11
� 56 15

� 56 17

� 56 14
� 56 17

� 57 11
� 57 15

� 57 17

� 57 14
� 57 17

57 11
57 15

57 17

57 14
57 17

Montag − Freitag
Samstag

Sendenhorst, KrankenhausSendenhorst, RathausSendenhorst, LambertiplatzSendenhorst, Hoetmarer Str.Sendenhorst, Abzw. zur KapelleHoetmar, DreesHoetmar, Abzw. WessenhorstHoetmar, MitteHoetmar, GrundschuleHoetmar, StellmachereiHoetmar, Raiffeisenstr.

�   Schlaue Nummer     0 180 3 / 50 40 30    www.rvm−online.de

� kein Einstieg

Im BürgerBus gilt nicht der Münsterland−Tarif.
Am 24. und 31. Dezember kein Verkehr. 

70702_beide; 27.10.2011 13:40; Ri 1 

B2

Y

BürgerBus Hoetmar − Sendenhorst

Hinweise

03 9
13 11

13 15
13 17

13 14
13 17

04 9
14 11

14 15
14 17

14 14
14 17

05 9
15 11

15 15
15 17

15 14
15 17

06 9
16 11

16 15
16 17

16 14
16 17

08 9
18 11

18 15
18 17

18 14
18 17
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19 11

19 15
19 17

19 14
19 17
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20 15
20 17

20 14
20 17

� 13 9
23 11

23 15
23 17

23 14
23 17
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� 25 11

� 25 15
� 25 17

� 25 14
� 25 17
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� 26 11

� 26 15
� 26 17

� 26 14
� 26 17

18 9
28 11

28 15
28 17

28 14
28 17
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Samstag
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43 14
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45 15
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45 14
45 17

46 11
46 15

46 17

46 14
46 17

48 11
48 15
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48 14
48 17
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51 15
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51 14
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52 15
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52 14
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Das ist schon der neue Fahr-plan

gültig ab 9. Januar 2012Bürgerbusfahrer Heinrich 
Holtrup (l.), hier mit Paul 
Schwienhorst, dem 
Vorsitzenden des Bürgerbus­
vereins, hat die neuen 
Fahrpläne an Bord.

Foto: (Brocker)

Bürgerbusverein Hoetmar  Neuer Fahrplan ist druckfrisch erschienen

worden, um den Hoet­
marern einen unbeschwer­
ten Weihnachtsmarktbesuch 
in Münster zu ermöglichen.

An einem Samstag sei der 
Bus abends sogar zweimal 
gefahren, blickt Schwien­
horst zurück. Dieses Ange­
bot werde es im Dezember 
auf jeden Fall wieder geben, 
versichert der Vorsitzende 
des Bürgerbusvereins, der 
nun erst einmal in Walsted­
de, Diestedde und Liesborn 
bei der Gründung eines 
Bürgerbusvereins helfen 
wird.

1a autoservice
Thomas Schlieper
Raiffeisenstraße 33
48231 WAF-Hoetmar
Tel. 0 25 85/4 23
www.schlieper.go1a.de

Wir  machen,  dass  es  fährt.

 Jetzt neu bei uns: 

Textile Autowäsche

Produktions-Agentur für 
professionelle Satz- und
Mediendienstleistungen
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„Dank unserer dörflichen Ge­
meinschaft haben wir mit kei­
nen großen Problemen zu 
kämpfen“, war sich Andreas 
Künnemeyer am Sonntagmor­
gen sicher. Dies, obwohl über­
regionale Themen wie Euro­
krise, Kernschmelze oder 
Wulff Debatte im vergangenen 
Jahr die Menschen im Gold­
dorf bewegt hätten. Vielmehr 
glaubte der Präsident des SC 
Hoetmars beim SC-Neujahrs­
empfang im Sportlerheim, das 
in 2011 gemeinsam viel er­
reicht worden sei. 

Beispielsweise sei das Sportler­
heim in Eigenleistung vom SC 
um einen Mehrzweckraum er­
weitert worden oder der Schüt­
zen- und Heimatverein hätte 

SC-Neujahrsempfang im Sportlerheim
SC Hoetmar 1925 e.V.  Verantwortliche aller Dorfvereine zusammengebracht 

den Vorplatz am Ascheplatz 
gepflastert. Lobenswert sei 
auch die Gründung der Dorf­
werkstatt: „Hier kann sich je­
der Hoetmarer aktiv einbrin­
gen.“ Künnemeyer wies in 
diesem Zusammenhang Kritik 
am SC-Vorstand zurück, dass 
der SC Hoetmar nicht hinter 
den Zielen Dorfwerkstatt ste­
he: „Der SC Hoetmar wird sich 
an der Umsetzung der Ziele 
der Dorfwerkstatt aktiv betei­
ligen.“ Man müsse aber beden­
ken, dass auch ein Vereinsvor­
stand einmal an seine Grenzen 
stoße. Derzeit biete man durch 
viel Engagement rund 50 Wo­
chen im Jahr Sportangebote. 
Ein Angebot, das durch eine 
Turnhallenerweiterung noch 
ausgebaut werden könnte. So 
mache es die fehlende Hallen­
kapazität nötig, selbst am frü­

Von links: Andreas Künnemeyer, Doris Kaiser, Heiner Ruthmann 
und Monika Kaiser.

von Stephan Ohlmeyer

Die Gardetanzgruppe des SC Hoetmar trat in reduzierter 
Formation an, machte schon einmal Lust auf mehr Auftritte  
zur Karnevalszeit.

hen Sonntagmorgen zu trai­
nieren. 

Heiner Ruthmann nutzte als 
Vorsitzender des Schützen- 
und Heimatvereins im An­
schluss die Möglichkeit auf das 
100-jährige Jubiläum des Ver­
eins hinzuweisen. Er wünschte 

sich von den Anwesenden der 
verschiedenen Hoetmarer Ver­
einen eine rege Beteiligung ins­
besondere beim Heimatabend 
am 17. August. Dieser finde 
nur alle fünf Jahre statt und 
werde von den Darbietungen 
aller getragen. 

„Ohne Ehrenamt geht es nicht“, 
befand die stellvertretende 
Bürgermeisterin Doris Kaiser. 

Sie überbrachte Grußworte 
von Rat und Verwaltung, hoffte 
die Begeisterung für Engage­
ment im Ehrenamt dauerhaft 
fördern zu können. Die Stadt 
könne sonst den aktuellen Sta­
tus nicht aufrechterhalten.

Weiterer Höhepunkt des gesel­
ligen Morgens war der Auftritt 
der Gardetanzgruppe des SC 
Hoetmars, die aus Platzgrün­
den in reduzierter Formation 
antrat. Dennoch wussten die 

jungen Damen das Publikum 
zu begeistern und die Stim­
mung weiter aufzulockern. 

Einmal mehr schaffte es der 
Neujahrsempfang, Verantwort­
liche aller Dorfvereine zusam­
menzubringen. Diese pflegten 
in vielen Gesprächen ihre Kon­
takte, die es ermöglichen, dass 
das Golddorf auch zukünftig 
an einem Strang zieht.

WIR BAUEN IHR LIEBLINGSHAUS

PLANUNG, ROHBAU, SCHLÜSSELFERTIGES BAUEN
B A U Q U A L I T Ä T  B I S  I N S  D E T A I L

0 25 81 98 00 65 • www.kf-bau.com
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„Ihr Frischmarkt“ Hoetmar: Zukunft ungewiss
Im März gibt es den Frischmarkt in Hoetmar seit anderthalb 
Jahren unter der Leitung von Ursula Tenhumberg. Viele 
Hoetmarer sind froh darüber und nutzen die Einkaufsmög-
lichkeit vor Ort – und dennoch besteht die Möglichkeit, dass 
das Geschäft in einigen Monaten geschlossen werden muss. 
„Der Standort hier ist einfach zu kostenintensiv. Obwohl wir 
einen recht guten Umsatz erzielen, bleibt unterm Strich 
kaum etwas übrig“, meint die Inhaberin Ursula Tenhumberg 
bekümmert. Eigentlich war angedacht, an anderer Stelle ei-
nen neuen Markt zu errichten. Hier hätte auch der Durch-
gangsverkehr etwas abgeworfen, doch hatte der Grund-
stückseigentümer sich mit einer Antwort sehr viel Zeit gelas-
sen. Diese Antwort kam nun – eine Absage. Ein alternatives 
Grundstück mit ausreichend Parkfläche ist schwer zu finden. 
Voraussichtlich im Mai wird eine Entscheidung fallen. Bis da-
hin werden Überlegungen angestellt, ob es andere Lösun-
gen für den Erhalt eines Lebensmittelmarktes am Ort gibt.

Blutspendetermine in Hoetmar
Die Blutspende des DRK findet an folgenden Terminen in der 
Dechant-Wessing-Schule von 16 –20 Uhr statt:   
Dienstag, 6. März; Dienstag, 15. Mai; Dienstag, 19. Juli und 
Donnerstag, 4. Oktober.

Jahresprogramm „Aktiv im Ruhestand“ 
herausgegeben
Der Arbeitskreis „Aktiv im Ruhestand“ der Dorfwerkstatt hat 
ein Jahresprogramm entwickelt und herausgegeben. Es wird 
in Hoetmar verteilt und auch  an den üblichen Stellen ausge-
legt. Im Angebot sind verschiedene Aktivitäten für Rentner, 
Frührentner, Damen und Herren in der Passivphase der Alters-
teilzeit und alle Interessierten. Sie reichen von Infoveranstal-
tungen über verschiedene Kurse bis zu Ausflügen.

Kurz-Infos

  

Aktuelle Führungstermine: 
Sonntag,  5. Februar 2012 und 
Sonntag, 26. Februar 2012, 
jeweils um 14 Uhr

Anmeldung und Info: Tel. 0 25 85 / 940 800 · www.trauerwaldoase.de
Die Beisetzung am Baum

geprüft und 
zertifi ziert

ABSCHIED KANN  
AUCH » ANDERS « SEIN

Martin Huerkamp

Bestattermeister im Kreis Warendorf 

Telefon 0 25 85/486 · Infos: www.huerkamp.eu

Das führende Bestattungshaus 
im Kreis Warendorf

DAS HOETMARER
  ABSCHIEDSHAUS

Mit eigenen Abschiedsräumen in Hoetmar.

Martin Huerkamp,
Geschäftsführer, 
Thanatologe und 
Bestattermeister

Als die Gläubigen am ersten 
Weihnachtsfeiertag das Hirten­
amt in der Kapelle Budden­
baum mit „Stille Nacht, heilige 
Nacht“ eröffneten, wird für 
viele ein Traum in Erfüllung 
gegangen sein. Erstmals ließ 
Organist Mirko Kieslich die 
368 Holz- und Zinnpfeifen der 
neuen Orgel ertönen.

Der mittlerweile verstorbene 
Udo Löckmann hatte 1998 als 
erster den Traum von einer 
großen Orgel für Budden­
baum. Damals stellte er als Kir­
chenvorstandsmitglied den 
Kontakt zur Rietberger Orgel­
baufirma Speith her, die gerade 
die prächtige Orgel in der Lam­
bertus-Kirche aufbauten. Inha­
ber Ralf Müller erinnerte sich 

Bei der letzten Zusammen­
kunft der Lenkungsgruppe für 
das Dorfentwicklungskonzept 
wurden die vorhandenen Pro­
jektideen zusammengefasst 
und die jeweiligen Ansprech­
partner bzw. Projektpaten vor­
gestellt. Einige Projekte sind 
noch nicht vergeben, wer also 
mitwirken möchte, darf sich 
gerne bei einem der Ansprech­
partner (s. Kasten) melden. Es 
handelt sich hier zunächst nur 
um die Projektplanung und 
eine mögliche Form der Um­
setzung. Es geht nicht darum, 
alle Projekte in kurzer Zeit um­
zusetzen (daher auch das Jahr 
2030 als Langfristziel). Sicher­
lich sollten einige Projekte auch 
kurzfristiger umsetzbar sein.

Hier ist eine Auswahl der bis­
her angedachten Projekte:
Umnutzung des Läutehauses: 
Das ebenerdige und somit 

vor einigen Wochen an Bud­
denbaum, er bekam eine Stein­
mannorgel Baujahr 1978 aus 
Privatbesitz angeboten. Eine 
Delegation der Buddenbaumer 
besichtige die Orgel, die bisher 
in einem Kölner Privathaushalt 
gestanden hatte, und kaufte sie 
für die Wallfahrtskapelle. Dann 
wurden alle Hebel in Gang ge­
setzt, um passend zu Weih­
nachten Orgelpremiere feiern 
zu können. „Eigentlich dauert 
so etwas viel länger“, machte 
Müller deutlich.

Die sich laut Müller in einem 
außergewöhnlich guten Zu­
stand befindende Orgel aus 
Eichenholz habe fünf Register 
und ein Vollpedal: „Diese Or­
gel hält locker noch 100 bis 300 
Jahre.“ Organist Mirko Kieslich 
sprach von einem „satten 
Klang, der die Kapelle füllt“. 
Sowohl Kieslich als auch Mül­
ler machten aber deutlich, dass 
eine Orgel nur so gut wie der 
Raum, wo sie steht, klingt. Die 
Kapelle habe eine angenehme 
Akkustik, die Intonation der 
Orgel sei fast ein Kinderspiel. 
Orgelbaumeister Müller be­
fand sogar: „In Buddenbaum 
sind nun kleine kammermu­
sikalische Konzerte möglich.“ 
„Wir lassen uns auf jeden Fall 
etwas einfallen“, erwiderte Hei­
ner Ruthmann, Vorsitzender 
der Kapellengemeinschaft.

Insgesamt halfen acht Perso­
nen, davon sechs Buddenbau­

Neue Klänge in der Buddenbaumkapelle
von Stephan Ohlmeyer

Landhandel Gersmann KG
Telefon 0 25 85 / 4 65 · Telefax 0 25 85 / 8 85

Ahlener Straße 1 · 48231 Warendorf (Hoetmar)

Wir führen TIERNAHRUNG 
für Hund, Katze, Maus …
 Außerdem erhalten Sie bei uns:
Markenfutter für Pferde, Nager, Vögel/Papageien … 

Ö� nungszeiten: Montag–Freitag 7.30–12.00 Uhr  und  13.15–17.30 Uhr
 Samstag 7.30–12.00 Uhr

 Da mach‘ ich mit!

Dorfentwicklungskonzept (DEK)

Ansprechpartner
n	 planinvent – Büro für räumliche Planung
	�D r. Frank Bröckling / Dominik Olbrich 

Alter Steinweg 22–24, 48143 Münster 
Telefon  02 51 / 4 84 00 18  |  E-Mail  info@planinvent.de  

n	 Dorfwerkstatt Hoetmar
	� Josef Brand	 Telefon 0 25 85 / 76 24 

Adelheid Herweg	 Telefon 0 25 85 / 75 11 
Ludger Bütfering	 Telefon 0 25 85 / 9 52 11 
Susanne Tholen,	 Telefon 0 25 85 / 94 00 88 
Klaus Aßhoff	 Telefon 0 25 85 / 9 40 69 61

mer, die rund 200 kg schwere 
Orgel auf die Empore der Ka­
pelle zu bringen. 

Die Kosten in fünfstel­
liger Höhe teilen sich 
die Pfarr- und die Ka­
pellengemeinde je zur 
Hälfte. Die alte Elek­
tronorgel Budden­
baums, ebenfalls Bau­
jahr 1978, hat endgül­
tig ausgedient. Vor 
1978 gab es nur ein 
Harmonium, eine Art 
Orgel, in der kleinen 
Kapelle. 

Als Weihnachten der 
Buddenbaumer Orgel­
traum Wirklichkeit 
wurde, hat Udo Löck­
mann sicherlich im 

Himmel eine kleine Träne ver­
gossen, dass er diesen Tag nicht 
mehr miterleben durfte.

Organist Mirko Kieslich durfte exklusiv  
vorab auf der neuen Orgel üben.

Heiner Ruthmann freut sich wie 
die gesamte Kapellengemein-   
schaft über die neue Orgel.

Projektideen DEK Hoetmar 2030
Dorfwerkstatt Hoetmar  Arbeitskreise stellen Projektideen vor

weitgehend barrierefreie Läu­
tehaus soll saniert und umge­
nutzt werden, z. B. als Dorfar­
chiv/Dorfgemeinschaftshaus/
Dorfbüro).
Aufwertung des Wieninger 
Baches: Der bislang nur be­
dingt nutzbare Bach und seine 
Uferbereiche sollen künftig 
stärker in Wert gesetzt werden. 
Patenschaften für Grünflä-
chenpflege: Viele Grünflächen 
in Hoetmar werden bereits auf 
freiwilliger Basis durch Bürge­
rinnen und Bürger gepflegt; 
hier soll künftig ein Patensys­
tem entwickelt werden, das die 
Pflege klarer zuweist.
Schaffung eines Beleuchtungs-
konzeptes für ausgewählte 
Standorte (fehlende Beleuch­
tung an verkehrsrelevanten 
Stellen oder an markanten Ge­
bäuden).
Ermittlung der Energieein-
sparpotenziale für Hoetmar: 

In welcher Form 
bestehen Mög­
lichkeiten, den 
Energieverbrauch und somit 
auch die Umweltbelastung so­
wie die finanzielle Belastung zu 
reduzieren.
Verkehrsberuhigung und ‐si-
cherheit: Bündelung verschie­
dener Maßnahmen, die die 
innerörtliche Verkehrssicher­
heit erhöhen und den dörfli­
chen Charakter Hoetmars 
auch in verkehrlicher Hinsicht
stärken.
Errichtung eines Lehrpfads 
Landwirtschaft: Im Ortsgebiet 
sollen Informationstafeln oder 
‐schilder über verschiedene 
Aspekte der landwirtschaftli­
chen Tätigkeiten vor Ort infor­
mieren.

Infobroschüre Hoetmar: Erar­
beitung einer (Neu-)Bürger-
Information, in dem alle rele­
vanten Informationen rund 
um Hoetmar zu finden sind.
Generationenübergreifende 
Dienstleistungsbörse: Diese 
soll helfen, die ortsinternen 
Potenziale im Bereich der 
(meist kostenfreien) „Nach­
barschaftshilfe“ zu erhöhen.
„Aktiv‐Wald“: Reaktivierung 
des damaligen Trimm‐Dich‐
Pfades im Wiebusch.
Fotowettbewerb: In Koopera­
tion mit der Grundschule soll 
ein Fotowettbewerb zum The­
ma „Mein Hoetmar“ ausge­
richtet werden.




